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Kapitel VI: Das erfolgsqualfizierte Delikt, § 18 StGB

I. Erfolgsqualifiziertes Delikt und eigentliche Vorsatz- Fahrlässigkeitskombin-
nation

II. Strafmaß von Fahrlässigkeits- und Vorsatzdelikt im Vergleich zur
Erfolgsqualifikation

III. Aufbau im Zusammenhang mit Grund- und Fahrlässigkeitsdelikt

IV. Aufbau des vollendeten erfolgsqualifizierten Delikts
1. Tatbestandsmäßigkeit

a) Verwirklichung des Grunddeliktes
aa) Objektiver Tatbestand
bb) Subjektiver Tatbestand

b) Eintritt und Verursachung der schweren Folge im Sinne des § 18
c) Unmittelbarkeitszusammenhang

aa) Tathandlung
bb) Taterfolg

d) Objektive Vorhersehbarkeit
e) Eventuell besonderer Grad der Fahrlässigkeit:

Leichtfertigkeit
2. Rechtswidrigkeit
3. Schuld

V. Erfolgsqualifikation und Versuch
Problemstellung und Strafbarkeit nach §§ 11 II, 18
1. Erfolgsqualifizierter Versuch: 

schwere Folge eingetreten, Grunddelikt versucht
a) Der Versuch des nicht vollendeten Grunddelikts ist strafbar

aa) Tatbestand
(1) Vorprüfung
(2) Tatentschluß auf das Grunddelikt
(3) Unmittelbares Ansetzen zum Grunddelikt
(4) Eintritt und Verursachung der schweren Folge nach

§ 18
(5) Unmittelbarkeitszusammenhang 
(6) Eventuell besonderer Grad der Fahrlässigkeit: Leichtfertigkeit

(7) Objektive Vorhersehbarkeit
bb) Rechtswidrigkeit
cc) Schuld
dd) Rücktritt bei Eintritt der schweren Folge

(1) Keine Rücktrittsmöglichkeit
(2) Rücktrittsmöglichkeit
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b) Der Versuch des nicht vollendeten Grunddelikts ist nicht strafbar
aa) Auch dann Strafbarkeit
bb) Nur wenn schwere Folge in den Vorsatz aufgenommen

wurde

2. Versuch der Erfolgsqualifikation
Grunddelikt vollendet, schwere Folge nur versucht

VI. Teilnahme am erfolgsqualifizierten Delikt
1. Tatbestandsmäßigkeit

a) Objektiver Tatbestand
aa) Vorsätzlich rechtswidrige Haupttat § 11 II
bb) Anstifterhandlung/Beihilfehandlung

b) Subjektiver Tatbestand
aa) Vorsatz auf die bestimmte vorsätzlich rechtswidrige Haupttat

und die Vollendung (Grunddelikt)
bb) Vorsatz auf die Anstifter-/Beihilfehandlung

c) Eintritt und Verursachung der schweren Folge im Sinne
des § 18

d) Unmittelbarkeitszusammenhang
e) Objektive Vorhersehbarkeit
f) Eventuell besonderer Grad der Fahrlässigkeit:

Leichtfertigkeit
2. Rechtswidrigkeit
3. Schuld


